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GEDANKEN ZUM MONATSSPRUCH

Liebe Gemeinde, 
diese  Worte  Jesu  Christi  sind 
die Reaktion auf die Frage sei­
ner  jüdischen  Gesprächspart­
ner.  Sie  fragten  Jesus:  „wann 
kommt das Reich Gottes?“ Die 
Menschen  damals  und  heute 
fragen  sich  auch,  was  ist  das 
Reich Gottes und wann kommt 
es? 
Nach dem Propheten Daniel im 
Alten  Testament,  wollen  die 
Menschen  den  Menschensohn 
sehen, den von Gott beauftrag­
ten  Herrscher,  dessen  Reich 
niemals  untergehen  wird.  Dan 
7,13.  Das  Sehnen  nach  dem 
Himmelreich  war  damals  sehr 
präsent. 
Lukas  beschreibt  die  Ge­
sprächsszene  anschaulich:  die 
einen  sagen:  „siehe,  da“,  die 
anderen,  „Siehe  hier“.  Die 
Sehnsucht  nach  Gott  ist  ein­
deutig  und  aktuell.  In  unserer 
Gemeinde  fragen  sich  viele 
auch  besonders  in  schweren 
Momenten:  wo  ist  Gott,  wo  ist 

das  Himmelreich?  Kein  Wun­
der, seit  langer Zeit  ist Krieg  in 
der  Ukraine,  im  Gazastreifen, 
einige Menschen leiden an Ein­
samkeit,  andere  haben  jeman­
den  verloren  und  noch  andere 
leiden an Krankheiten und seh­
nen  sich  nach dem Reich Got­
tes,  wo  Frieden  herrscht.  Viele 
unserer  Erwartungen  richten 
sich nach Außen, und für Jesus 
ist  diese  Suche  nach  dem 
Reich Gottes falsch.
Viele  sind  auf  der  Suche  nach 
dem  Himmelsreich,  aber  die 
Aussage  Jesu  provoziert  seine 
Zuhörerschaft.  Er  sagt:  das 
Reich  Gottes  ist  mitten  unter 
euch!
Nach  dieser  Aussage  werden 
wir  nicht  mit  unseren  wissen­
schaftlichen  Erkenntnissen  das 
Gottes Reich finden. Obwohl je­
den  Tag  der  Wetterbericht 
ziemlich  sicher  prognostiziert, 
wie das Wetter die kommenden 
Tage  sein  wird,  stößt  doch  bei 
dieser  Suche  unsere  Erkennt­
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GEDANKEN ZUM MONATSSPRUCH

ökumenisches 
Friedensgebet

19. Oktober 
BETEN FÜR DEN 

FRIEDEN
jeden 3. Freitag im 
Monat um 18 Uhr

vor oder in der 
St. Dominicus­Kirche

am Lipschitzplatz

nis an ihre Grenzen. 
Die  Antwort  Jesu  klingt  ganz 
einfach:  „Das  Reich  Gottes  ist 
mitten  unter  euch.“ Aber  seine 
Zuhörer  können  sie  nicht  se­
hen,  da  in  ihrer Umgebung die 
Sorgen, die Ängste, der Verlust 
das Sehen  verhindern. Wo  ge­
nau?  Wann  genau?  Vielleicht 
muss  die  Frage  anders  lauten: 
„Wer  ist  das Reich Gottes?“  In 
Jesus  Christus  begegnen  wir 
dem Reich Gottes in Person. In 
ihm  und  durch  ihn  wird  Gottes 
Herrschaft  in dieser Welt offen­
bar.  Wo  er  ist,  da  bricht  sich 
das Reich Gottes  Bahn,  schon 
jetzt mitten unter uns. Wenn wir 
im  Vaterunser  „Dein  Reich 
komme“  beten,  dann  geht  es 
darum, dass wir das Wirken un­
seres  himmlischen  Vaters,  das 
in  seinem  Sohn  in  diese  Welt 
gekommen ist, willkommen hei­
ßen  und  Jesus  Christus  nach­
folgen.  Was  heißt  das?  Zum 
Beispiel,  dass  wir  erkennen, 
„was  zum  Frieden  dient“  (Lk 
19,42). 
Und  konkret?  Im  Gesangbuch 
„Sing  Jubilate“  das  Lied:  „Wo 
Menschen  sich  vergessen,  die 
Wege  verlassen…;  wo  Men­
schen  sich  verschenken,  die 
Liebe  bedenken…;  wo  Men­
schen  sich  verbünden,  den 
Hass  überwinden  und  neu  be­

ginnen  ganz  neu,  da  berühren 
sich  Himmel  und  Erde,  dass 
Frieden  werde  unter  uns“  (Th. 
Laubach/Ch.  Lehmann/tvd­Ver­
lag).
So  können  wir  den  Frieden 
wachsen  lassen  und  Jesus 
Christus,  in  dem  sich  Himmel 
und  Erde  berühren,  in  unserer 
Mitte  willkommen  heißen.  Je­
den  Tag  neu.  So  wächst  das 
Himmelreich  in uns, den Jesus 
mitten unter uns  ist,  jeden Tag, 
so können wir immer neue Kraft 
schöpfen – und eine neue Hoff­
nung  zeigt  sich  durch  die  Be­
gegnung von Himmel und Erde.

Ihr Pfarrer 
Brayan Quispe Cárdenas
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HINWEISE FREUD UND LEID

Wir gratulieren allen 
sehr herzlich,

die im
Oktober 

oder 
November 

Geburtstag haben 
und wünschen 

Gottes Segen im 
neuen 

Lebensjahr!

Titelbild: 
www.ekbo.de

 Redaktionsschluss 
für die Ausgabe

Dez 2025 / Jan 2026
ist der 15. Dez. 2025

Erscheinungsweise: 2­monatlich

Kontakt:
gemeindebrief@kirche­

gropiusstadt.de

Tel.: 030 66 68 92 21

Wir beten für 
unsere 

Verstorbenen 
und für 

ihre Angehörigen.

Möge Gott sie geleiten und 
mit seiner Hand schützen!
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UNSERE GOTTESDIENSTE
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KIRCHENMUSIK
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KIRCHENMUSIK

GropiusSoiree am Sonntag, 12.10.2025 um 17 Uhr
in der Martin­Luther­King­Kirche

“Schattensaiten”
Wer  waren  die  Frauen,  denen  es  vergönnt  war,  Komponistin  und 
Musikerin zu sein?
Komponistinnen  in Renaissance und Barock wie Maddalena Casulana, 
Marieta  Priuli,  Claudia  Rusca,  Barbara  Strozzi  u.a.  zeugen  von  dem 
versteckten  Einfallsreichtum  von  Frauen  in  der  Musik,  auch  in  Zeiten 
von denen man es nicht unbedingt erwartet…
Dies  und  mehr  zeigen  werden  wir  erzählen  und  musizieren  in  einem 
Konzert mit dem Galerieconsort mit Gamben und Flöten.
Leitung: Christiane Gerhardt und Kantor René Schütz

Lassen Sie sich überraschen!

GropiusSoiree am Sonntag, 16.11.2025 um 17 Uhr
in der Martin­Luther­King­Kirche

im Rahmen der 36. Berliner Märchentage unter dem Motto 
„Die Schwanenfrau – Märchen und Geschichten über 

Hindernisse und wahre Stärke“

Sie sind herzlich eingeladen zu Geschichten und Märchen für 
Erwachsene aus aller Welt, erzählt und gelesen von 
Marion Schreiter  sowie musikalisch untermalt vom 
„FlautandoConsort“ unter der 
Leitung von Kantor René Schütz.
Eintritt frei, Gaben zur freiwilligen 
Unterstützung der Mitwirkenden 
werden gerne angenommen! 
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ARBEIT MIT ÄLTEREN

Auf dem Kudamm
 (© Peter Fahlke)

Weihnachtszeit in der Märkischen Schweiz

Gänsekeulenessen • „Lichterfahrt“ durch Berlin

Mittwoch, den 3. Dezember 2025

Zum Weihnachtsessen  (Gänsekeulenessen  alternativ Wildbraten 
und veget. Gericht) werden wir  in einem Landgasthof  im kleinen 
märkischen Dorf Pritzhagen, in der Nähe von Buckow, erwartet. In 
der  Gaststätte  „Pritzhagener  Heide“  werden  die  Beilagen  wie 
Grünkohl, Rotkohl, Kartoffeln und Klöße auf dem hübsch dekorier­
ten  Tisch  in  Schüsseln  angerichtet.  Jeder  kann  nach  Belieben 
nehmen. 
 Am frühen Nachmittag unternehmen wir eine Rundfahrt durch die 
Winterlandschaft der Märkischen Schweiz und durch Buckow,  im 
Herzen  der Märkischen  Schweiz.  Dabei  sehen  und  erfahren  wir 
einiges von Buckow, das bereits Ende des 19. Jh. Ziel  von aus­
flugsfreudigen Großstädtern aus Berlin war. Zurück  in der  „Pritz­
hagener  Heide“    überraschen  die  Gastgeber  vor  dem  festlichen 
Kaffeegedeck  mit  einem  kleinen  Weihnachtsprogramm.  Wer 
möchte,  kann  mit  der  Reiseleitung  die  ca.  200  Meter  entfernte 
Feldsteinkirche besuchen. 
  Auf  dem  Rückweg  stimmen  Geschichten  rund  um  die  Weih­
nachtszeit  auf  die  Lichterfahrt  durch  das  weihnachtlich  ge­
schmückte  Berlin  ein.  Die  Fahrt  führt  uns  von  Ost  (Hellersdorf) 
nach West (Charlottenburg) auch 
durch Berlins City, mit vielen 
stimmungsvoll beleuchteten Straßen 
und an einigen Weihnachtsmärkten 
vorbei. Eine musikalische 
Untermalung und Erläuterungen 
zum Berliner Weihnachtsschmuck 
ergänzen unsere Lichterfahrt.
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ARBEIT MIT ÄLTEREN

Abfahrten: 9:35 Uhr
Johannisthaler Ch. / Kirschnerweg, 12353 Berlin
9:30 Uhr
Joachim­Gottschalk­Weg 1 / Wutzkya. 12353 Berlin

Rückkehr: ca. 18:30 Uhr

Im Reisepreis enthaltene Leistungen:
Fahrt mit dem Reisebus, Gänsekeulenessen (2­Gang), 
Kaffeegedeck, Weihnachtsprogramm, Rundfahrt Märkische 
Schweiz mit Buckow, Besuch Dorfkirche, 
Lichterfahrt Berlin,  ganztägige Reiseleitung

Preis pro Person: € 85

Verbindliche Anmeldung nur bei direkter Bezahlung im 
Gemeindebüro oder bei Julia Brandt:

Name: ______________________________________________

Einstiegsort:  
Joachim­Gottschalk­Weg □ 
Johannisthaler Chaussee □

Telefonnummer: ______________________________________

Essenswunsch:
Gänsekeule,  Rot­  und  Grünkohl,  Kartoffelklöße  und 
Kartoffeln, Dessert □

Wildbraten,  Rot­  und  Grünkohl,  Kartoffelklöße  und 
Kartoffeln, Dessert □

Bauernomelette mit Salat (vegetarisch), Dessert □
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AREBEIT MIT ÄLTEREN

Konfirmationsjubiläum
Wir wollen mit Ihnen Konfirmationsjubiläum feiern!

Sie wurden vor 50, 60, 65,70 oder gar mehr Jahren konfirmiert? 

Das ist ein guter Grund, sich noch einmal an die eigene 
Konfirmation zu erinnern und in einem besonderen 

Gottesdienst Jubiläum zu feiern.

Wir laden Sie herzlich ein, am 26. Oktober um 11:00 Uhr im 
Gottesdienst am Standort Martin Luther King Ihr Jubiläum zu 

begehen und sich segnen zu lassen. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Gemeindebüro oder bei 
Julia Brandt an. 

Fo
to
: J
ul
ia
 B
ra
nd
t)

Einladung zur Vorbereitung des 
Konfirmationsjubiläums

Alle, die  in diesem Jahr  ihr 50. oder ein höheres Konfirmationsjubiläum 
feiern, laden wir herzlich zu einem Vorbereitungstreffen ein.
Wir treffen uns am 15. Oktober um 16:15 Uhr im Raum 3 am Gemein­
destandort Martin­Luther­King.
Bitte bringen Sie – wenn möglich – Ihre Konfirmationsurkunde mit. Ge­
meinsam wollen wir Erinnerungen  sammeln,  die Feier  vorbereiten  und 
uns auf das Jubiläum einstimmen.
Wir freuen uns auf Sie! 

Diakonin Julia Brandt und Pfarrer Brayan Quispe Cárdenas

Von  Herzen  danken  wir  allen,  die  sich  mit  Zeit, 
Kraft  und  Liebe  in  unserer  Kirchengemeinde 
engagieren.  Euer  Ehrenamt  ist  ein  sichtbares 
Zeichen  gelebten  Glaubens  und  macht  unser 
Miteinander lebendig.

Euer Team aus der Gropiusstadt
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Herzliche Einladung zu unseren Angeboten
für ältere Erwachsene an beiden Standorten!
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AUS DER GEMEINDE

Einladung zum 
Abendgespräch der 

Gruppe 
„Gott und die Welt“

Liebe  Freundinnen  und  Freun­
de,
wir  laden  euch  herzlich  ein  zu 
unseren  nächsten  Abendge­
sprächen  der Gruppe Gott  und 
die Welt.  In  entspannter Atmo­
sphäre  möchten  wir  gemein­
sam über große Fragen, kleine 
Gedanken  und  alles  dazwi­
schen  sprechen  –  über  das, 
was uns bewegt, verbindet und 
herausfordert, am:

15. Oktober um 18 Uhr
19. November um 19 Uhr. 

Ob  du  einfach  zuhören  möch­
test,  deine  Gedanken  teilen 
willst  oder  neugierig  bist,  was 
andere  bewegt  –  du  bist  will­
kommen,  genauso wie  du  bist. 
Es  geht  nicht  um  fertige  Ant­
worten,  sondern  um  ehrliche 
Gespräche,  offene Herzen  und 
neue Perspektiven.
Für einen kleinen Imbiss ist ge­
sorgt  –  und  für  gute 
Gesellschaft sowieso.
Wir freuen uns auf dich!

Herzliche Grüße
die Gruppe 

„Gott und die Welt“

Verabschiedung von Rita 
aus der Trödelstube

Du warst von Anfang an in unserer 
Trödelstube  dabei  und  nach  all 
den Jahren, in denen du mit Herz, 
Verstand  und  unermüdlichem  En­
gagement  dein  Ehrenamt  ausge­
übt  hast,  ist  es  nun  an  der  Zeit 
neue Wege zu schlagen.
Dein  Einsatz  war  nie  nur  eine 
Pflicht – er war eine Leidenschaft. 
Du  hast  mit  deinem  Tun  gezeigt, 
was  es  bedeutet,  Verantwortung 
zu  übernehmen, Gemeinschaft  zu 
stärken  und  mit  kleinen  Gesten 
Großes  zu  bewirken. Durch  deine 
Arbeit  und  die  Arbeit  deiner  Kol­
leg*innen  hat  unsere  Gemeinde 
sich Einiges  leisten können. Dafür 
danken wir dir von Herzen.
Wir wünschen dir für deinen neuen 
Lebensabschnitt  viel  Freude,  Ge­
sundheit  und Zeit  für  all  das, was 
dir am Herzen liegt. Und wer weiß 
–  vielleicht  kreuzen  sich  unsere 
Wege ja wieder.
Mit  großem Dank  und Gottes  Se­
gen,

i.A. Pfarrer 
Brayan Quispe Cárdenas
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AUS DER REGION

Weihnachtsbläserbus auf 
Tour durch Neukölln – 
am 28. November 2025

Der Advent kommt nach Neukölln ­ 
und  zwar  auf  einem  Doppel­
deckerbus!
Am  Freitag,  28.  November  2025, 
fährt  unser  Weihnachtsbläserbus 
wieder durch den Bezirk. Auf dem 
Oberdeck:  Ein  Posaunenchor  mit 
rund  20  Bläserinnen  und  Bläsern 
aus  dem  gesamten  Kirchenkreis, 
die  pünktlich  zum  1.  Advent  für 
fröhliche  und  besinnliche  Stim­
mung sorgen.
Unter der Leitung von Kreisposau­
nenwart  Karsten  Kalz  erklingen 
Klassiker  der Advents­  und Weih­
nachtszeit. Der Bus macht  an un­
terschiedlichen  Orten  Station  – 
von Kirchen über öffentliche Plätze 
bis  hin  zum  Krankenhaus  Neu­
kölln. Wann immer möglich spielen 
die  Posaunen  auch  während  der 
Fahrt. Adventsmusik nicht im Kon­
zertsaal,  sondern  direkt  auf  der 
Straße.
Das  Besondere:  Der  Weihnachts­
bläserbus  bringt  Musik  nicht  nur 
zum  Zuhören,  sondern  auch  zum 
Mitsingen. Liederhefte werden ver­
teilt,  und  an  mehreren  Stationen 
verstärken  Chöre  aus  Neuköllner 
Gemeinden  das  Ensemble  –  dar­
unter  Sänger*innen  aus  Alt­Buc­
kow, Dreieinigkeit und Rixdorf.

So  zieht  adventliche  Vorfreude 
einmal  quer  durch  Neukölln  und 
lädt alle ein, die Vorweihnachtszeit 
gemeinsam zu beginnen.
Seien  Sie  gespannt  –  und  vor  al­
lem: Kommen Sie  vorbei  und  sin­
gen Sie mit!

Hier hält der 
Weihnachtsbläserbus 2025:

16.00 Uhr: 
Genezarethkirche,  Herrfurthplatz 
14  (Mit  den  Familien  der  „Kirche 
Kunterbunt“)
17.00 Uhr: 
Krankenhaus  Neukölln  (Mit  Sän­
ger*innen aus Alt­Bukow)
17.30 Uhr: 
Dreieinigkeitskirche  (Mit  Sän­
ger*innen aus Dreieinigkeit)
18.15 Uhr: 
Rathaus  Neukölln  (Mit  Sänger*in­
nen aus Rixdorf)
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FÜR KINDER
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AUS DER ÖKUMENE

Kaffeetafel am Wildmeisterdamm 2025
Am  7.9.  fand  dieses  Jahr  bei 
strahlendem  Sonnenschein  die 
Kaffeetafel  am  Wildmeister­
damm statt. Ab 14 Uhr wurden 
die  Stände  dekoriert  und  mit 
Kaffee,  Geschirr  und  natürlich 
vielen  leckeren  Kuchen  be­
stückt.  Für  das  leibliche  Wohl 
war  also  gesorgt.  Für  die  Kin­
der gab es Puppentheater, eine 
Tanzgruppe,  einen  Clown  und 
Seifenblasen.  Neben  dem 
Stand der Ökumene in der Gro­
piusstadt  waren  das  Quartiers­
management  Nord,  der 
Mietertisch,  die  Gropiusstädter 
Bewohnervertretung,  der  Müh­
lentreff, die Lebendige Gropius­
stadt  u.a.  vertreten.  Das 
Publikum  war  ganz  gemischt, 

jeder hatte seinen Spaß. 
Während  Ehrenamtliche  und 
Hauptamtliche der Ökumene an 
unserem  gemeinsamen  Stand 
Kaffee  und Kuchen  verkauften, 
waren im Hintergrund viele flei­
ßige  Helferinnen  in  der  Ge­
meindeküche  Sankt  Dominicus 
mit Kaffeekochen und Abwasch 
beschäftigt.  Um  16:30 Uhr  war 
der Kuchen bei uns aus und wir 
packten  langsam  zusammen. 
Es  war  ein  gelungener  und 
schöner Nachmittag.
Ein  herzliches  Dankeschön  an 
alle  ehrenamtlichen  Helfenden 
und  alle,  die  leckere  selbstge­
backene Kuchen gespendet ha­
ben. 

Ihr Pfr. Quispe Cardenas
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AUS DER GEMEINDE
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AUS DEM GEMEINDE

Hinweise der Landeskirche zur Online­Wahlmöglichkeit

Online­Wahlmöglichkeit  bedeutet, 
dass  die  Wahlberechtigten  neben 
der  Brief­  oder  der  Urnenwahl 
auch  die  Möglichkeit  haben,  ihre 
Stimme  digital  abzugeben.  Es 
bleibt  aber  dabei,  dass  die  Wahl­
berechtigten nur einmal  ihre Stim­
me  abgeben  können,  also 
entweder digital oder an der Wahl­
urne oder per Briefwahl.
Die Online­Wahlmöglichkeit startet 
Anfang  November.  Sobald  die 
Wahlberechtigten  ihre Benachrich­

tigungen  erhalten,  ist  die  Online­
Wahl  möglich.  Die  Wahlmöglich­
keit  endet  eine  Woche  vor  dem 
Termin  der  Urnenwahl,  also  am 
23.11.2025 um 23.59 Uhr. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
mit  Ihrer  Wahlbenachrichtigung. 
Sie können gern am Wahltag per­
sönlich  im Gemeindesaal vor oder 
nach dem Gottesdienst in der Mar­
tin­Luther­King­Kirche  zur  Wahl 
kommen.

Wir freuen uns auf Sie am 30. November 2025 ­ dem 1. Advent!

9 bis 16 Uhr im
Gemeindesaal
Martin Luther
King
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EMPFEHLUNGEN

Bücher +++ Bücher +++ Bücher +++ Bücher +++ Bücher +++ 

Tore  Renbergs  Roman  „Die  Lun­
genschwimmprobe“  ist  ein  pa­
ckendes historisches Justizdrama, 
das auf einem realen Fall aus dem 
Jahr  1681  basiert.  Im  Zentrum 
steht  die  15­jährige  Anna  Voigt, 
Tochter  eines  wohlhabenden 
Gutsbesitzers,  die  beschuldigt 
wird,  ihr  uneheliches  Kind  nach 
der  Geburt  getötet  und  gemein­
sam mit  ihrer Mutter vergraben zu 
haben.
Der  Stadtphysikus  Johannes 
Schreyer führt eine damals revolu­
tionäre  Methode  durch:  die  Lun­
genschwimmprobe.  Dabei  wird 
geprüft,  ob  die  Lunge  des  Säug­
lings  im  Wasser  schwimmt  oder 
sinkt. In Annas Fall sinkt die Lunge 
– ein  Indiz,  dass das Kind bereits 
tot zur Welt kam.
Doch  die medizinische  Erkenntnis 
stößt  auf  Widerstand:  Kirche  und 
Justiz  halten  an  der  Constitutio 
Criminalis Carolina  von 1532  fest, 
die  bei  Verdacht  auf  Kindsmord 
grausame  Folter  und  Todesstrafe 
vorsieht. Anna droht ein ähnliches 
Schicksal  wie  vielen  Frauen  ihrer 
Zeit.
Ihr Vater engagiert den fortschrittli­
chen  Juristen  Christian  Thomasi­
us,  einen  Vordenker  der 
Aufklärung,  der  sich  mutig  gegen 
die konservativen Kräfte stellt. Der 
Roman  zeigt  eindrucksvoll  den 
Konflikt  zwischen  mittelalterlicher 

Rechtsprechung und dem aufkom­
menden    wissenschaftlichen  Den­
ken.
Renberg  verwebt  historische  Fak­
ten  mit  fiktiven  Elementen  und 
nutzt  Originalzitate,  um  ein  au­
thentisches Bild der Zeit zu zeich­
nen.  Die  Geschichte  ist  nicht  nur 
ein  Kriminalfall,  sondern  auch  ein 
Spiegel  gesellschaftlicher  Umbrü­
che  –  zwischen  Aberglaube  und 
Vernunft,  Macht  und  Menschlich­
keit.
Erschienen  als  gebundenes  Buch 
bei Luchterhand für 26 € 
(ISBN 9783630877778)

Ulrike Fischer
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„Komm den Frieden wecken!“ – unter diesem Motto steht die 45. 
Ökumenische FriedensDekade vom 9. bis 19. November 2025. In 
einer  Zeit,  die  von  Kriegen,  Klimakrise  und  sozialer  Spaltung 
geprägt ist, ruft die Friedensbewegung dazu auf, Frieden aktiv zu
gestalten:  durch  Dialog,  gewaltfreie  Lösungen  und  gelebte 
Versöhnung.
In unsere Gemeinde gestaltet ein ökumenisches, regionales Team 
die Friedensandachten. An allen Werktagen innerhlab der Dekade 
können Sie um 18 Uhr in die Martin­Luther­King­Kirche kommen. 
Sie sind herzlich eingeladen.

Das Friedensdekaden­Team

AUS DER REGION
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Neuköllner 
Lektor*innenfest 2025
Sie  sind  Lektor*in  oder  Prädi­
kant*in  oder  anderweitig  in  das 
Geschehen  rund  um  den  Gottes­
dienst  eingebunden?  Dann  ma­
chen  sie  sich  auf  den Weg  in  die 
Rübelandstraße und  feiern sie mit 
uns! 
Seien sie herzlich eingeladen, sich 
gegenseitig  mit  Andacht,  Aus­
tausch und geselligen Zusammen­
sein  im  Dienst  in  den 
Kirchengemeinden  unseres  Kir­
chenkreises zu stärken.
Am  Samstag,  den  18.  Oktober 
2025 – 14 bis 17:30 Uhr
findet  nun  zum  vierten  Mal  das 
Fest  für  Lektor*innen  und  Prädi­
kant*innen
im  Tagungshaus  des  Kirchenkrei­
ses  (Rübelandstr.  9a,  12053  Ber­
lin) statt.
Um 14.00 Uhr starten wir mit einer 
Andacht  von  Superintendent 
Christian  Nottmeier. Anschließend 
geht  es  in  diesem  Jahr  ganz  im 
jahreszeitlichen  Sinne  um  das 
Ernten. Zwar  ist  heutzutage kaum 
jemand von uns noch  so mit  dem 
Ernten beschäftigt, dass wir damit 
die  eigene  Lebensgrundlage  absi­
chern müssen,  aber  dennoch  gibt 
es sie in fast  jeder Religion: Feste 
zum Dank für die Ernte. 
Mit  Nidanur Güccük  vom  Interkul­

turellen  Zentrum  (IZ)  und  Magda­
lena  Möbius,  Pfarrerin  in  Rixdorf 
wollen  wir  einen  Blick  wagen  auf 
die  kulturellen  und  religionsge­
schichtlichen  Hintergründe  und 
Besonderheiten  von  Erntedank. 
Was  verbinden  wir  persönlich  mit 
diesen  besonderen  Traditionen 
und  Festen?  Welche  Traditionen 
haben wir in Erinnerung?
Ab  15.30  Uhr  gehen  wir  in  den 
festlichen  Teil  über  und  genießen 
Kaffee, Tee, Kuchen und so einige 
salzigen Leckereien. Kuchenspen­
den  sind herzlich willkommen und 
können  gern  bei  Frau  Mieth  (c.­
mieth@kk­neukoelln.de)  angemel­
det werden. 

Wir freuen uns auf 
ein schönes Fest!

Das Organisationsteam 

Susanne Schlenzig, 
Arne Krüger und 

Claudia Mieth (stellv. Superinten­
dentin und Beauftragte für Lekto­

rendienst im KK Neukölln)

AUS DEM KIRCHENKREIS
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UNSERE WERBEPARTNER

Praxis für Physiotherapie
  S. Kühne     M. Wandel 

Neuköllner Str. 212 
(Bus 171, 172 Efeuweg/Arnikaweg)

Tel./Fax 66 62 27 29 / 32
ꞏ Krankengymnastik ꞏ Natur­Moorpackungen

ꞏ Manuelle Therapie ꞏ Heißluft­ u. Eisanwendungen
ꞏ Erwachsenen­Bobathꞏ Schlingentisch

ꞏ Fußreflexzonentherapieꞏ Hausbehandlungen
ꞏ med. Massagen ꞏ Lymphdrainage

Öffnungszeiten:
Mo ­ Do 8 ­ 19 Uhr

Fr  8 ­ 16 Uhr und nach Vereinbarung

STRAFRECHT
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UNSERE WERBEPARTNER

Besuchen Sie unsere Gemeindecafés
im Saal am Gemeindestandort Martin Luther King

Kaffee und Kuchen ­ Kontakt ­ Gemeinschaft

Traum­Café für Familien  donnerstags ab 14.30 Uhr

Coretta's Café  dienstags ab 13.30 Uhr 
(siehe Seite 19 unten)

Wir freuen uns auf Sie ­
Kommen Sie einfach vorbei!

 
Ihre Café­Teams



EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
IN DER GROPIUSSTADT

www.kirche­gropiusstadt.de mail: buero@kirche­gropiusstadt.de
STANDORT

GROPIUSSTADT SÜD
STANDORT
MARTIN LUTHER KING

Joachim­Gottschalk­Weg 41
12353 Berlin

Tel.: 66 09 09 10   Fax: 66 09 09 112
Küsterin Alexandra Schmidt

Öffnungszeit des Büros:
Di 12 ­ 14 Uhr

Martin­Luther­King­Weg 6
12351 Berlin
Postanschrift der Gemeinde
Tel.: 66 68 92 21   Fax: 66 68 92 40
Küsterin Alexandra Schmidt
Öffnungszeit des Büros:
Do 12 ­ 14 Uhr

PFARRER 

MITARBEITENDE
Familienarbeit: Vanessa Wendel  Tel.: 66 09 09 13

Wendel@kirche­gropiusstadt.de
Seniorenarbeit: Julia Brandt  Tel.: 66 68 92 30

Brandt@kirche­gropiusstadt.de

Kirchenmusik: René Schütz  Tel.: 66 68 92 34
Schuetz@kirche­gropiusstadt.de

Pfarrerin für familienbezogene Arbeit
Julia Guth Tel.: 66 09 09 113     j.guth@kk­neukoelln.de

Migrationsberatung (Erwachsene und Jugend)
Vera Kravchik Tel.: 66 09 09 15

Familienzentrum Regenbogen
Tel.: 66 09 09 13    regenbogen@kirche­gropiusstadt.de

Familienbildung/Familienzentren
S. Berstorff, Laura Horn, M. Hankewitz Tel.: 66 09 09 171

EINRICHTUNGEN / BERATUNG

KINDERTAGESSTÄTTEN
Kita Apfelsinenkiste Tel:. 66 09 09 115
Joachim­Gottschalk­Weg 41, 12353 Berlin
Leitung: Stephanie Möller, Anna Zeilhofer

kita.apfelsinenkiste@evkf.de

Kita Coretta King Tel.: 0160 94 94 62 64
Bohm­Schuch­Weg 9, 12353 Berlin

Leitung: Stefanie Förster, Christine Noack
kita.coretta­king@evkf.de

Kita Regenbogen Tel.: 39 20 32 99
Ulrich­von­Hassell­Weg 4, 12353 Berlin
Leitung: Cornelia Maier, Daniela Peschke

kita.regenbogen@evkfs.de

Kita Martin Luther King Tel.: 0160 95948448
Martin­Luther­King­Weg 7, 12353 Berlin

Leitung: Ditta Hentschel, Natalie Grashof­Köhler
kita.martin­luther­king@evkf.de

BANKVERBINDUNG IMPRESSUM

Ev. Kirchengemeinde in der
Gropiusstadt
IBAN DE53 1005 0000 4955 1901 68
BIC BELADEBEXXX
Berliner Sparkasse

Herausgeber: Gemeindekirchenrat
Mail:  GKR@kirche­gropiusstadt.de
Auflage: 7.000 Stück
Redaktion: Th. Moldenhauer,
Pfr. B. Quispe Cárdenas (V.i.S.d.P.),

 Lektorat: leider aktuell entfallen

Brayan Quispe Cárdenas Tel.: 66 68 92 26
q.cardenas@kirche­gropiusstadt.de

Sprechzeit mittwochs 
15 ­ 17 Uhr

Familienarbeit: Jost Fleige  Tel.: 66 09 09 13
Fleige@kirche­gropiusstadt.de

Pfarrerin i. E. Dr. Sophie Tätweiler
Kontakt: Küsterei


